


infos :    lpr-camp.org
contact :    rencontreslpr@riseup.net

Unsere Ebenen, Täler, Küsten und Berge werden durch intensive chemische 
Land- und Forstwirtschaft, Tourismus, unnötige Großbauprojekte, Landgrabbing 
und Denaturierung entstellt und zerstört. Gleichzeitig entleeren sich diese 
ländlichen Gebiete von ihren Bäuer.innen. Um unsere ländlichen Gebiete wieder zu 
erschließen, schlagen wir vor gemeinsam wünschenswerte, anschlussfähige und 
umweltfreundliche bäuerliche Alternativen zu definieren.

Es geht auch darum, die Herausforderungen zu identifizieren, die es zu bewältigen 
gilt, um Strukturen aufzubauen und dauerhaft zu erhalten: Wie können wir 
kleinbäuerliche Landwirtschaft attraktiv machen, wie den Zugang zu Land erleichtern, 
wie das Know-how (wieder) erwerben, welche landwirtschaftlichen Modelle und 
was für eine menschliche Organisation? Wie können wir kleinbäuerliche Kollektive 
aufbauen und langfristig erhalten? Wie können wir verhindern, dass in ihnen nicht 
die Ungleichheiten und Hierarchien reproduziert werden, die wir außerhalb unserer 
Strukturen bekämpfen wollen? Wie können wir gemeinsam die sozialen, klimatischen 
und ökologischen Herausforderungen bewältigen?

Daher laden wir euch vom 26. August  

bis 3. September 2023 ein, um am transnationalen

Treffen der ländlichen und kleinbäuerlichen Kämpfe in der 

Nähe von Bure (Meuse, Frankreich) teilzunehmen.

Das Ziel dieses Camps ist es, aus der Isolation herauszukommen, diese Kämpfe 
sichtbar zu machen sowie, gewisse Spaltungen zu überwinden. Außerdem wollen 
wir die Möglichkeit geben, politische Verbindungen und Freundschaften zwischen 
denjenigen, die sie führen, zu festigen, egal ob sie vom Land oder aus der Stadt 
kommen. Wir wollen die Kooperation zwischen Landarbeiter.innen und Einwohner.
innen stärken, die Solidarität mit anderen Kämpfen ausbauen.

Unsere Treffen werden in dem Gebiet stattfinden, das durch das Atommüll-
Endlager-Projekt Cigéo bedroht ist. Bisher ist das Endlager nicht genehmigt. 
Es sind jedoch riesige Infrastrukturbaustellen angekündigt, hunderte Hektar 
landwirtschaftlicher Flächen und Wälder wurden bereits von der französischen 
Atommüll-Agentur Andra aufgekauft, und Enteignungen könnten folgen. Wir 
laden euch ein dieses Gebiet an unserer Seite zu verteidigen, euch den laufenden 
ländlichen Kämpfen anzuschließen, um dem atomaren Versprechen den Weg zu 
versperren.  Lasst uns diesen Sommer in Bure treffen: Der Kampf ist fruchtbar!


